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MARKT

NVIDIA investiert in britische KI-Startups
NVIDIA weitet sein Engagement im britischen Startup-Ökosystem aus. Unternehmen und Gründer sollen
damit schwierige Probleme schneller lösen.

REG

KI zerlegt Videospiele – Chancen
und Risiken zugleich
Indie-Entwickler berichten: KI kann Spielcode
automatisch entschlüsseln. Das öffnet Türen für
Modder, aber auch für Raubkopien.
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MARKT

Nvidia investiert in britische KI-Startups und stellt 250
Millionen Dollar Rechenleistung bereit
Der Chip-Konzern verankert sich tiefer im britischen Markt – mit einer Fünf-Jahres-Zusage für
Rechenkapazität und einem Fokus auf Startups rund um KI-Sicherheit.

N vidia will sich im Vereinigten Königreich fest‐
setzen – und zwar nicht nur als Lieferant von Chips,
sondern  als  Partner  einer  ganzen  Gründerszene.
Der Konzern kündigte neue Investitionen in das bri‐
tische Startup-Ökosystem an und verband das mit
einer langfristigen Zusage: Fünf Jahre lang will Nvi‐
dia Rechenleistung im Wert von 250 Millionen US-
Dollar bereitstellen, um die britische Forschung an
sogenannter agentischer KI-Sicherheit  zu stärken.
Gemeint  ist  damit  die  Absicherung  von  KI-Syste‐
men,  die  eigenständig  Aufgaben  erledigen  –  ein
Feld, das zunehmend als Risikozone gilt.

Laut der Mitteilung von Nvidia richtet sich das Pa‐
ket  an  das  britische  Startup-Umfeld  und  soll  die
Entwicklung  von  Anwendungen  in  verschiedenen
Branchen  beschleunigen.  Konkret  genannt  wird
eine Zusage über 250 Millionen US-Dollar für Re‐
chenkapazität über einen Zeitraum von fünf Jahren.
Die Rechenleistung soll insbesondere der Arbeit an
Sicherheitsfragen  rund  um agentische  KI  zugute‐
kommen. Weitere Details  –  etwa welche Startups
konkret profitieren oder wie die Mittel verteilt wer‐
den – nennt der Blogbeitrag in dem vorliegenden
Material nicht im Detail. Nvidia beschreibt das Ver‐
einigte Königreich als Markt, in dem der gesamte
KI-Technologiestack zum Einsatz kommt, vom Groß‐
unternehmen bis zum Startup.

Die Ankündigung ist mehr als eine freundliche Ges‐
te an Großbritannien. Nvidia ist der dominierende
Anbieter von KI-Chips weltweit,  und wo seine Re‐
chenleistung landet, entsteht in der Regel auch das
nächste Ökosystem aus Modellen, Firmen und Ta‐
lenten.  Für  Großbritannien,  das sich seit  dem KI-
Gipfel in Bletchley Park 2023 als Standort für KI-Si‐
cherheitsforschung  zu  positionieren  versucht,  ist
eine  solche  Zusage  politisch  anschlussfähig.  Für
Nvidia wiederum ist es eine strategische Veranke‐

rung in einem Markt, in dem auch US-Konkurrenten
wie Microsoft und Google sowie europäische Initia‐
tiven um Einfluss ringen. Startups bekommen da‐
mit Zugang zu einer Ressource, die sonst zum Eng‐
pass wird: GPUs für Training und Betrieb großer KI-
Modelle.  Wer  früh  Rechenzeit  bekommt,  kann
schneller  Produkte  bauen  –  und  bindet  sich  zu‐
gleich an die Infrastruktur eines einzelnen Anbie‐
ters.

Offen bleibt im vorliegenden Material einiges. Un‐
klar ist, ob die 250 Millionen US-Dollar als geldwer‐
ter Marktpreis für Cloud-Rechenleistung oder als in‐
terne Verrechnung zu lesen sind – der Unterschied
ist nicht trivial,  denn Nvidia liefert die Chips, aus
denen diese Kapazität  ohnehin besteht.  Ebenfalls
nicht  belegt  ist,  welche  konkreten  Partner,  For‐
schungseinrichtungen oder Startups beteiligt  sind
und nach welchen Kriterien ausgewählt wird. Auch
die Frage, wie weit  die Zusage über reine Infras‐
truktur hinausgeht – etwa in Form von Kapitalbetei‐
ligungen – lässt sich aus dem Blogbeitrag so nicht
abschließend klären. Kritisch zu beobachten ist zu‐
dem, dass eine Fünf-Jahres-Bindung an Nvidia-Re‐
chenleistung  zwar  den  Zugang  erleichtert,  aber
eben auch Abhängigkeiten schafft, die sich später
schwer rückgängig machen lassen.

In den kommenden Wochen lohnt es sich, auf zwei
Dinge zu achten: erstens auf die Namen der Start‐
ups und Forschungseinrichtungen, die als erste von
dem Paket profitieren –  daran lässt  sich ablesen,
wohin Nvidia den britischen Schwerpunkt tatsäch‐
lich setzt. Und zweitens auf die Reaktion der briti‐
schen Regierung, die KI-Sicherheit zum nationalen
Aushängeschild  erklärt  hat  und  nun  eine  private
Zusage dieser Größenordnung politisch einordnen
muss.

KI-4-Everyone ·Daily News Seite 2 von 4



KURZNEWS

SAFE

KI-Agenten drehen
nicht durch –
Frontier-Labs
vernachlässigen
Sicherheit
Frontier-Labs lassen
grundlegende
Sicherheitsmaßnahmen bei
KI-Agenten weg. Das ist
laut dem Artikel kein
Versagen der KI, sondern
menschliches Versagen bei
den Entwicklern.
Sicherheitslücken
entstehen so nicht durch
autonomes Handeln der
Agenten.

SAFE

Anthropic bereitet
sich auf US-
Zwischenwahlen
2026 vor
Anthropic nimmt die
Midterms 2026 ins Visier
und arbeitet an
Vorbereitung für dieses
Ereignis. Details zum
genauen Vorgehen sind im
Titel nicht genannt.
Hintergrund ist offenbar
die Sorge um KI-Einfluss
auf Wahlen.

MARKT

Anthropic eröffnet
Büro in Singapur und
unterzeichnet MOU
mit Regierung
Anthropic expandiert nach
Asien und hat ein Büro in
Singapur eröffnet.
Gleichzeitig unterzeichnete
das Unternehmen eine
Absichtserklärung mit der
Regierung Singapurs.
Inhalte des MOU nennt der
Titel nicht.

MARKT

ASML meldet starke
Aufträge – KI-
Investitionsboom
läuft weiter
ASML verzeichnet starke
Bestellungen und zerstreut
damit Zweifel am KI-
Investitionsboom. Der
Chipmaschinen-Hersteller
gilt als Frühindikator für
die Halbleiterindustrie. Die
Zahlen deuten darauf hin,
dass die Nachfrage nach
KI-Infrastruktur anhält.

MARKT

Banken wollen KI-
Rechenzentrumsschulden
loswerden, die sie
selbst vergaben
Banken versuchen nun,
Schulden aus KI-
Rechenzentrumsfinanzierungen
weiterzuverkaufen. Sie
hatten diese Kredite selbst
erst kürzlich vergeben. Das
deutet auf wachsende
Skepsis gegenüber dem
Risiko dieser Investitionen
hin.

SAFE

TV4 verschiebt
Sendung: KI-Agent
löscht fertig
geschnittenes
Material
Beim schwedischen Sender
TV4 hat ein KI-Agent
bereits fertig bearbeitetes
Videomaterial gelöscht.
Daraufhin verschob TV4
die betroffene Sendung.
Der Vorfall zeigt konkrete
Risiken beim Einsatz von
KI-Agenten in der
Medienproduktion.

OS

Tool trackt, was KI-
Führungspersonen
sagen – und wie sich
ihre Meinung ändert
Ein Entwickler hat ein
Werkzeug gebaut, das
Aussagen von KI-
Führungspersonen verfolgt
und Veränderungen in
deren Positionen sichtbar
macht. Damit lassen sich
Widersprüche oder
Kurswechsel
dokumentieren. Details zu
erfassten Personen nennt
der Titel nicht.

OS

Pulse Local:
Budgetierungs-App
für Mac läuft
komplett offline mit
lokalen KI-Modellen
Niz hat Pulse Local gebaut,
eine Budgetierungs-App
für Mac mit Apple Silicon,
die Fragen zur eigenen
Ausgabenhistorie
beantwortet. Die KI-
Modelle laufen lokal – kein
Account, keine Daten
verlassen das Gerät, keine
Analytics. Die App befindet
sich in der Beta-Phase.

KI-4-Everyone ·Daily News Seite 3 von 4



TOOLS & HANDS- ON

PROD

DeepSeek V4.1 Flash: Bild und Text gemeinsam
verstehen

Das neue Modell von DeepSeek verarbeitet Bilder und Text
zusammen und gibt Textantworten aus. Über 1,2 Millionen
Downloads zeigen starkes Interesse.

PROD

Qwen Image 2.1 Turbo: Bilder erstellen und
bearbeiten

Alibabas neues Modell erzeugt und bearbeitet Bilder auf
Textanweisung. Mit rund 12.700 Downloads ist der Start noch
verhalten.

PROD

Mistral bringt Echtzeit-Sprachmodell für Arabisch

Voxtral Mini 4B Realtime Arabic erkennt arabische Sprache in
Echtzeit und ist auf automatische Spracherkennung ausgelegt.
Das Modell kommt von Mistral.

PROD

Malware-Analyse schrumpft von Wochen auf
Stunden

SentinelOne nutzt OpenAIs Daybreak, um Schadsoftware deutlich
schneller zu analysieren. Das schafft Kapazität, um mehr
Bedrohungen zu untersuchen.

PROD

Amp setzt KI-Agenten auch außerhalb von Code ein

Amp nutzt mehrere OpenAI-Modelle, darunter GPT-6 Astra und
GPT-Live-1, für Agenten, die über reine Programmieraufgaben
hinausgehen.

PROD

10.000 Agenten arbeiten 36 Stunden am Stück

Third Moment Research betreibt mit GPT-6 Astra und GPT-6.1 Sol
Agenten, die tagelang fokussiert arbeiten und sich mit der Zeit
verbessern.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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